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Arbeitskosten und Lohnnebenkosten je Beschäftigten (Vollzeit-
 einheit) im Produzierenden Gewerbe und Dienstleistungsbe-
 reich1), 2008 - 2020 

 2020 2016 2012 2008 

 in € in %* in %* in %* in %* 

Bruttoarbeitskosten insgesamt 

darunter 

62.632 100 100 100 100 

Bruttoverdienste mit Auszubildenden 48.038 77,8 76,9 77,0 74,8 

(1) Bruttoverdienste ohne Auszubildende 47.324 75,6 75,9 75,9 73,8 

 (1a) Entgelt für geleistete Arbeitszeit 36.203 57,8 58,0 57,5 56,7 

 (1b) Sonderzahlungen 4.186 6,7 6,7 7,1 6,4 

 (1c) Leistungen zur Vermögensbildung 80 0,1 0,2 0,3 0,3 

 (1d) Sachleistungen 581 0,9 0,9 0,8 0,8 

 (1e) Vergütung für nicht gearbeitete Tage 6.275 10,0 10,2 10,4 9,5 

(2) Tatsächliche Sozialbeiträge der Arbeitgeber 9.893 15,8 15,6 16,0 17,7 

 (2a) Gesetzliche Arbeitgeberbeiträge zur SV 8.346 13,3 13,0 13,2 13,7 

 (2b) Aufwendungen für die betr. Altersversorgung 1.548 2,5 2,6 2,7 4,0*** 

(3) Unterstellte Arbeitgeberbeiträge 4.131 6,6 6,6 6,1 6,6 

 (3a) Entgeltfortzahlung  2.133 3,4 3,4 2,7 2,5 

 (3b) Zahlungen an ausscheidende Arbeitnehmer 414 0,7 0,6 0,8 1,1 

 (3c) Sozialbeiträge zur Alters- und 
Gesundheitsvorsorge der Beamten 

1.381 2,2 2,2 2,2 2,4 

 (3c) Sonstige freiwillige Sozialleistungen 203 0,3 0,3 0,4 0,7 

(4) Sozialbeiträge für Auszubildende 210 0,3 0,3 0,3 0,3 

(5) Kosten für die berufliche Aus- und Weiterbildung 233 0,4 0,4 0,4 0,5 

(6) Sonstige Aufwendungen 95 0,2 0,2 0,3 0,2 

Lohnnebenkosten = (2) + (3) + (4) + (5) + (6) 14.565 23,3 23,1 23,1 25,2 

Gesetzliche Lohnnebenkosten = (2a) + (3a,c) + (4) 12.070 19,3 18,9 18,5 18,9 

Personalnebenkosten inkl. Vergütung für nicht 

gearbeitete Tage = (2) + (3) + (4) + (5) + (6) + (1e) 

20.840 33,3 33,2 33,6 34,7 

* jeweils in Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten 

** in % der Bruttoarbeitskosten 

*** einschließlich Entgeltumwandlung 

 

Quelle: Eigene Berechnungen nach Statistisches Bundesamt (zuletzt 2019), 
Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich, 
Fachserie 16, Heft 1; (2023), Genesis-Online, Arbeitskosten je Vollzeiteinheit; 
Tabelle 62411-0001 
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Arbeitskosten und Lohnnebenkosten je Beschäftigten 2008 - 2020 

Welchen Stellenwert haben die Ausgaben bzw. Kosten der Unternehmen für soziale bzw. sozialpolitische Zwecke im Verhältnis zu den gesamten 

Personalkosten? Diese Frage bezieht sich auf die Höhe und Entwicklungstrends der Lohnnebenkosten. Die Tabelle listet die unterschiedlichen 

Komponenten der Personalkosten auf. Es zeigt sich, dass sich die Nebenkosten im Wesentlichen auf die Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversiche-

rung, die betriebliche Altersvorsorge und die Entgeltfortzahlung konzentrieren. Die Lohnnebenkostenquote liegt dabei bei 23,3 % (2020). Im 

Vergleich zu 2012 und 2016 gibt es eine weitgehende Konstanz, gegenüber 2008 einen leichten Rückgang. Strittig ist, ob auch die Vergütung für 

arbeitsfreie Tage den Lohnnebenkosten zugerechnet werden muss. Vgl. dazu ausführlich Abbildung II.15. 

 

Methodische Hinweise 

Die Daten entstammen der Arbeitskostenerhebung des Statistischen Bundesamtes. In einer Stichprobe werden Unternehmen mit zehn und mehr 

Beschäftigten befragt. Zu den Arbeitnehmer/-innen (Beschäftigten) zählen insbesondere sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, Personen in 

Altersteilzeit, selbst wenn sie bereits von der Arbeitsleistung freigestellt sind (Blockmodell), geringfügig Beschäftigte, Beschäftigte, die ihren 

Wohnsitz im Ausland haben und zur Arbeit einpendeln, Heimarbeiter/-innen, Saison- oder Gelegenheitsarbeiter/-innen, Aushilfskräfte, Personen 

in Mutterschutz und mit Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall, Personen in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (ABM). Beamtinnen und Beamte wer-

den einbezogen, sofern sie für die Deutsche Bahn AG, Deutsche Post AG oder Deutsche Telekom AG tätig waren. Beträge der Entgeltumwand-

lung, also der arbeitnehmerfinanzierten betrieblichen Altersversorgung, werden seit 2008 nicht mehr den Aufwendungen für betriebliche Alters-

versorgung zugeordnet, sondern den Bruttolöhnen und -gehältern. Zu den unterstellten Sozialbeiträgen der Arbeitgeber zählen auch die Beiträge 

zur Alters- und Gesundheitsvorsorge der Beamten. Hierunter fallen die oben genannten (ehemals staatlichen) Arbeitgeber, die ohne spezielle 

Deckungsmittel finanzierte Rentensysteme und/oder Beihilfeleistungen für die Beamten vorsehen. 

 

Quelle 

Die Daten entstammen der Arbeitskostenerhebung des Statistischen Bundesamtes. Die detaillierte Zusammensetzung der Arbeitskosen wird im 

Abstand von vier Jahren ausgewiesen, verfügbar sind Werte aus dem Jahr 2020.  

Stand der Bearbeitung: 14.04.2025 
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